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Objekt: Herakles und die Moiren

Museum: Winckelmann-Museum Stendal
Winckelmannstraße 36-38
39576 Stendal
03931/215226
info@winckelmann-
gesellschaft.com

Sammlung: Antikenrezeption in der DDR
und in der modernen
europäischen Kunst

Inventarnummer: WG-B-157XVIII

Beschreibung
Es handelt sich um Blatt XVIII aus der Mappe "Griechische Visionen", die 1947/1948 im
Verlag Josef Knecht in Frankfurt am Main erschien.

Das Blatt zeigt im Vordergrund den Kopf des Herakles mit dem Löwenskalp, sein rechter,
nur angeschnitten dargestellter Oberarm ist nach vorn gestreckt. Die drei Moiren stehen im
Hintergrund mit bedecktem Haupt. Auch von ihnen sind nur die Köpfe erkennbar.
Anny Schröder verwendete als Vorbild für den Herakles die Giebelfigur vom Aphaia-Tempel
in Aegina (heute in München, Glyptothek). Als Vorlage diente der Grafikerin eine
Abbildung aus dem Buch von Friedrich Gerke "Griechische Plastik" von 1938. Bei den
Moiren vermutet Hillert einen Bezug zu einer Frauendarstellung auf dem Ludovisischen
Thron.

Grunddaten

Material/Technik: Holzschnitt, Nachdruck nach Originalabzug
Maße: 33,5 x 26,5 cm

Ereignisse

Veröffentlicht wann 1948
wer Verlag Josef Knecht
wo Frankfurt am Main

Druckplatte
hergestellt

wann 1930-1940

wer Anny Schröder-Ehrenfest (1898-1972)
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Schlagworte
• Antikenrezeption
• Holzschnitt
• Moiren
• Sammelmappe
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